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Écrasez l'infâme!

FDP-Vize Pinkwart fordert den Verfassungsbruch
André Tautenhahn · Friday, February 19th, 2010

Glauben sie das jetzt nicht? Ist aber so. Lesen sie mal die Schlagzeile.

FDP-Vize Pinkwart fordert, Hartz-IV-Beziehern schneller die Stütze zu kürzen, wenn sie
angebotene Jobs verweigern.

Nordrhein-Westfalens FDP-Landeschef Andreas Pinkwart heizt die Debatte um
Hartz IV an und fordert ein härteres Vorgehen gegen „Leistungsverweigerer“: Wenn
die Betreuung in den Jobcentern weiter verbessert werde, „müssen die Bezüge
arbeitsfähiger Hartz-IV-Empfänger, die zumutbare Arbeit verweigern, auch
konsequenter gekürzt werden“, sagte Pinkwart, der auch Vizechef der Partei ist. Wer
arbeitsfähig sei, „sollte auf staatliche Hilfe grundsätzlich nur Anspruch haben, wenn
er auch zur Gegenleistung bereit ist“, zitierte ihn die „Rheinische Post“.

Quelle: Spiegel-Online

Langsam glaube ich, die FDP-Idioten wurden nicht nur zu heiß gebadet, denen hat man auch
gehörig ins Gehirn geschissen. Tschuldigung für den Ausdruck. Aber so dämlich und plump kann
man doch nicht mehr sein. Gerade hat das Bundesverfassungsgericht in seinem Urteil zu den
Hartz-IV-Regelsätzen doch ganz klar festgestellt, dass staatliche Hilfe keine Leistung sein darf, an
die der Gesetzgeber einfach so Bedingungen knüpfen kann. Der Bedürftige hat einen unmittelbaren
verfassungsrechtlichen Leistungsanspruch, „da das Grundrecht die Würde jedes individuellen
Menschen schützt“ (siehe Rdnr. 134 im Urteil)

Die Gewährleistung eines menschenwürdigen Existenzminimums muss durch einen
gesetzlichen Anspruch gesichert sein. Dies verlangt bereits unmittelbar der
Schutzgehalt des Art. 1 Abs. 1 GG. Ein Hilfebedürftiger darf nicht auf freiwillige
Leistungen des Staates oder Dritter verwiesen werden, deren Erbringung nicht durch
ein subjektives Recht des Hilfebedürftigen gewährleistet ist.

(siehe Rdnr. 136 im Urteil)

Und dann gibt es noch folgenden Absatz im Urteil der Karslruher Richter (Rdnr. 137):
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Der gesetzliche Leistungsanspruch muss so ausgestaltet sein, dass er stets den
gesamten existenznotwendigen Bedarf jedes individuellen Grundrechtsträgers deckt.
Wenn der Gesetzgeber seiner verfassungsmäßigen Pflicht zur Bestimmung des
Existenzminimums nicht hinreichend nachkommt, ist das einfache Recht im Umfang
seiner defizitären Gestaltung verfassungswidrig.

Leistung nur gegen Gegenleistung wie Pinkwart es wohl gerne hätte, deckt sich nicht mit der
Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts, wonach dem Bedürftigen ein absoluter und
unverfügbarer Anspruch auf verfassungsrechtlich konform ermittelte staatliche Hilfen zusteht.
Dazu noch einmal der Wortlaut aus dem Urteil (Rdnr. 133):

Dieses Grundrecht aus Art. 1 Abs. 1 GG hat als Gewährleistungsrecht in seiner
Verbindung mit Art. 20 Abs. 1 GG neben dem absolut wirkenden Anspruch aus Art.
1 Abs. 1 GG auf Achtung der Würde jedes Einzelnen eigenständige Bedeutung. Es
ist dem Grunde nach unverfügbar und muss eingelöst werden, bedarf aber der
Konkretisierung und stetigen Aktualisierung durch den Gesetzgeber, der die zu
erbringenden Leistungen an dem jeweiligen Entwicklungsstand des Gemeinwesens
und den bestehenden Lebensbedingungen auszurichten hat.

Möglicherweise hätte eine deutliche Stellungnahme des Gerichts zum Sanktionsparagraphen § 31
SGB II mehr Klarheit in dieser Frage schaffen können. Aus dem Urteil des Verfassungsgerichts
lässt sich aber meiner Meinung nach indirekt schließen, dass diese Sanktionsregelungen ebenfalls
verfassungswidrig sein müssen, da sie gegen den vom Gericht aufgestellten „absolut wirkenden
Anspruch“, der unverfügbar eingelöst werden müsse, streiten. Zumindestens dürfte die Forderung
nach einer Verschärfung der Sanktionsregeln mit dem Urteil klar ausgeschlossen sein.

Den Hetzern aus der FDP scheint das aber völlig egal zu sein. Diese beklagen sich über eine
angeblich sozialistische Gefahr und brechen gleichwohl als feine Demokraten verkleidet die eigene
Verfassung, wo es nur geht. Da möchte man wirklich zum Dreschflegel greifen und dieser
selbsternannten Elite die Arroganz aus dem Leistungsschädel prügeln. Nicht mal richtig lesen
können diese Kasperköpfe.
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